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mySidebar

myFeed
Man munkelt bereits, wer oder was als Nächstes besucht wird und Du kennst leider die 
News noch nicht? Dann werde Teil der MyVisit-Familie und abonniere den MyVisit-RSS-Feed. 

mySearch
Suchbegriff eingeben... 

myFilters
Jahr/Ort/Messe/Farbe 

myLastVisits
Zuletzt besucht: Du warst zuletzt hier/Nächster Besuch: Du magst vielleicht auch dies 

myLinks
MyVisit-Anzeigen/Google-Anzeigen
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mySidebar

myFeed
Everybody is already talking about who or what will get visited next, but you still don’t know
the latest news? Then join the MyVisit family and subscribe to the MyVisit-RSS-Feed. 

mySearch
Please enter search item ... 

myFilters
year/place/fair/color

myLastVisits
Last visited: You've been here before /Next visit: You might like this too

myLinks
Ads by MyVisit/Ads by Google
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ourPractice

• Die Preview Berlin als Beispiel einer Teamarbeit
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Preview Berlin (2005 – )

Preview Berlin – The Emerging Art Fair entstand 2005 aus der Initiative der drei Berliner 
Galeristen Kristian Jarmuschek (Galerie Jarmuschek und Partner), Tobias Kuttner (KUTTNER 
SIEBERT), Rüdiger Lange (loop – raum für aktuelle kunst) und des Künstlers Ralf Schmitt 
(MyVisit vorm. Förderkoje• ). Ziel der Organisatoren ist es, anspruchsvolle junge Kunst 
bereits zu einem sehr frühen Zeitpunkt auf dem internationalen Kunstmarkt zu zeigen. Seit
2007 findet die Messe im ehemaligen Flughafen Berlin Tempelhof statt. Für die 2009 Edition 
zog Preview Berlin in die Haupthalle des stillgelegten Flughafens, und zählte mehr als 10,000 
Besucher in nur 3 Tagen. Preview Berlin findet stets zeitgleich zum Art Forum Berlin statt.

Preview Berlin – The Emerging Art Fair ist die Berliner Messeplattform für eine junge 
Generation von nationalen und internationalen Galerien und Projekträumen. Die Zulassung 
zur Messe erfolgt auf Entscheid der Messeleitung, die sich dabei auf die Empfehlungen eines 
breiten Netzwerks aus Galeristen, Kuratoren und Kunstfachleuten stützt. Der Fokus der 
Messe liegt auf emerging artists aus dem hiesigen Kunststandort Berlin und anderen 
pulsierenden Regionen Europas und der Welt. 

www.previewberlin.de
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Preview Berlin (2005 – )

Preview Berlin – The Emerging Art Fair was launched in 2005, based upon the initiative of 
three Berlin gallery owners: Kristian Jarmuschek (Galerie Jarmuschek und Partner), Tobias 
Kuttner (KUTTNER SIEBERT), Rüdiger Lange (loop – raum für aktuelle kunst) and the artist
Ralf Schmitt (MyVisit formerly Förderkoje• ). The aim of the organizers is to present
ambitious, young art, still in its early stage, to the international art scene. Since 2007, the
fair is being held at Berlin’s Tempelhof Airport, which is the most impressive stage for an 
exciting art exhibition. For the 2009 edition, the fair moved to the main hall of the asleep
airport , registering more than 10,000 visitors in only 3 days. Preview Berlin runs
concurrently with Art Forum Berlin. 

Preview Berlin– The Emerging Art Fair is the Berlin-based platform for a young generation of 
national and international galleries and project spaces. Admission is exclusively through a 
committee, which draws on recommendations from a broad network of gallery owners, 
curators and art specialists. The primary focus of the fair is on emerging artists based in 
Berlin and other vibrant areas in Europe and the world. 

www.previewberlin.de
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Preview Berlin (2005 – )

Preview Berlin sieht eine Kongruenz zwischen dem Profil der Messe und ihrem Ort, 
dem Flughafen Tempelhof als nicht vollendete Vision und aktuelle Projektionsfläche 
für alle möglichen Ideen. Ein riesiger urbaner „weißer Fleck“. 

Wir arbeiten an etwas, was wir noch nicht wissen oder kennen und versuchen den 
Status quo jährlich sichtbar zu machen mittels einer Vorausschau (Preview).

Ähnlich könnte man auch grundsätzlich die Arbeitssituation beschreiben, THF als 
Kulturmarke zu entwickeln vergleichbar einer Nahrungskette, wie wir sie aus Ökosystemen 
kennen mit ihrem Energie- und Stofffluss. 

Es geht um die Ermöglichung eines Verwertungssystems zur Verstetigung kultureller Nutzung. 
Am Anfang des Kreislaufes steht die Ausbildung, dann kommt die Produktion, es folgen 
Formen der Vermittlung & Veröffentlichung bis hin zur Distribution.
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•  Preview Berlin 2009
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•  Preview Berlin 2009
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•  Preview Berlin / Jens Liebchen 2009
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•  Preview Berlin / Jens Liebchen 2009
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•  Preview Berlin / Jens Liebchen 2009
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•  Preview Berlin / Jens Liebchen 2009
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•  Preview Berlin / Jens Liebchen 2009
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•  Preview Berlin / Jens Liebchen 2009
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Flugvorfeld  •  HANGAR 2 Event Center Tempelhof Airport GmbH
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Luftbild Tempelhofer Feld •  Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Berlin
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Exkursion zum Tempelhofer Feld 

Mit Beendigung des Flugbetriebs in Tempelhof im Oktober 2008 endete eine Phase von über 
150 jähriger Nutzung durch Luftfahrt und Militär, in der das Tempelhofer Feld der 
kommunalen Planungshoheit entzogen war. Die Fläche mit einer Größe von rund 380 ha hat 
für Berlin eine außerordentliche stadtentwicklungspolitische Bedeutung. 

Berlin hat für die nächsten Jahre eine große Zahl stadtentwicklungspolitischer Projekte in der 
Realisierung, so dass der Nachnutzung des Flughafens Tempelhof eine langfristige 
stadtentwicklungsplanerische Perspektive zukommt. Es kommt nunmehr verstärkt darauf an, 
die stadtpolitische Betrachtung und Bewertung voranzutreiben und eine Strategie zu 
entwickeln, die eine schrittweise und ggf. auch temporäre Besiedlung des Tempelhofer
Feldes ermöglicht und bei der Zwischennutzungen explizit Teil der Gesamtstrategie sind. U.a. 
wird Einrichtung eines eigenen Stipendiatenprogramms für Kunst im öffentlichen 
Raum/Kunst im Kontext diskutiert.

Das stillgelegte Flugfeld darf man aber nach wie vor nicht betreten und ist von einem rund 
acht Kilometer langen Zaun umgeben. Die Initiative „Squat Tempelhof“ rief am 20. Juni 2009 
zur Flughafenbesetzung auf. Die Aktion machte auf die mögliche Gentrifizierung im Bezirk 
durch den geplanten Bau des Columbiaquartiers aufmerksam.

2017 wird auf dem Tempelhofer Feld die Internationale Gartenbauausstellung (IGA) 
stattfinden.
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“Künstler sollten nicht darin gehindert werden, ihre Arbeit zu tun, und gezwungen werden, 
in der Isolation einer „Kunstwelt“ zu leben. (Robert Smithson: Entwurf, in: Robert Smithson –

Gesammelte Schriften, hg. von Eva Schmidt, Klaus Vöckler, Köln 2000, S. 237)
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